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Bariumstrontiumtitanat (BST) ist als
steuerbares Dielektrikum ein sehr viel
versprechendes Material im Rahmen
der Entwicklung von passiven,
elektrisch steuerbaren Hochfrequenz-
Bauteilen, u. a. für berührungslose
Sensoren oder für den Mobilfunk-
bereich.
Ein viel versprechender Ansatz zur Herstellung von BST
Dünnschichten mit homogener Dotierungsverteilung ist HF-
Magnetron-Co-Sputtern [1, 2]. Hierbei wird ein keramisches
Basistarget verwendet und die jeweilige Dotierung als Metallfolie
radialsymmetrisch darauf befestigt. Durch reaktive
Prozessführung wird die Dotierung in oxidischer Form in die
Schicht eingebracht.
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Variation der ProzessgaszusammensetzungVariation des Prozessgasdrucks
Variation der Dotierungsfolienfläche
 Abnahme der Dotierungskonzentration mit steigendem 
Prozessgasdruck
 Kein Einfluss auf das Ba/Sr-Verhältnis 
 Zunahme der Dotierungskonzentration, sowie Abnahme 
der Abscheiderate mit steigender Dotierungsfolienfläche
 Kein Einfluss auf das Ba/Sr-Verhältnis 
 Abnahme der Dotierungskonzentration mit steigendem 
Sauerstoffpartialdruck
 Kein Einfluss auf das Ba/Sr-Verhältnis
 Kein Einfluss auf die Oxidationsstufe der Dotierung 
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